


 

 

 

 

 

Kohlendioxidaustritt vorhersagen soll. Diese Simulation ergab, dass über 79 Prozent des 
Kohlendioxids schon in einem Abstand von vier Metern zum Meeresboden gelöst sind.  
 
Das Team fand auch heraus, dass das Modell ein Muster der pH-Variation in den Gewässern um 
die Gasquellen vorhersagen konnte, das mit den gemessenen Sensor-Daten vergleichbar war. 
„Damit kann das neue Modell als Leitfaden für Strategien zur routinemäßigen Überwachung von 
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